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spiel. Während der Work-
shops könnten Fragen erörtert
werden, die dem Ausbilder im
Betrieb nicht gestellt würden.
„Und wenn die Azubis sich
weiterentwickeln, ist es wich-
tig, dass die Ausbilder da mit-
gehen“, sagte Hennemuth mit
dem Hinweis auf das entspre-
chende Fortbildungsangebot.

Sabine Wilke berichtete
vom großen Erfolg der ersten

drea Stöber, die auch als Un-
ternehmerin Interesse an dem
Angebot hat. Stöber: „Wir
brauchen für unsere Zukunft
Menschen, die sozialkompe-
tenter sind als der Durch-
schnitt“. Für Katja Henne-
muth zählt die Vermittlung
zusätzlicher Kompetenzen
über die Fachausbildung jun-
ger Menschen hinaus. Sie
nannte Teamfähigkeit als Bei-

V O N H A R A L D S A G A W E

ESCHWEGE. Für Landrat Ste-
fan Reuß ist das Projekt wich-
tig für die Entwicklung des
Werra-Meißner-Kreises. Mit
„Landaufschwung“ wird Zu-
kunft entwickelt. „Wir wollen
ganz bewusst jungen Men-
schen – Jugendlichen, Auszu-
bildenden, aber auch schon
Zehnjährigen – aufzeigen,
dass sie hier Perspektiven ha-
ben“, sagt Reuß.

Die Kooperationspartner
diskutierten jetzt über die
nächsten Angebote des Talent-
werks – eines Vorhabens in-
nerhalb des Projektes. Oliver
Brunkow (Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft), Ekkehard
Götting und Erwin Neugebau-
er von den Beruflichen Schu-
len in Eschwege, Sabine Wilke
vom Verein für Regionalent-
wicklung, Andrea Stöber und
Katja Hennemuth von der Or-
ganisationsberatung Teneo so-
wie Landrat Reuß stellten die
nächsten Angebote vor. Vier
Workshops richten sich an
Auszubildende, ein weiteres
Modul hat Ausbilder als Ziel-
gruppe.

„Landaufschwung hat gute
Chancen, etwas Gutes zu tun
für unseren Kreis“, findet An-

Jugendlichen Perspektive zeigen
Talentwerk fördert Auszubildende in ihrer Entwicklung und unterstützt die Arbeit von Ausbildern

Angebote im vergangenen
Jahr. Das Ausbilder-Seminar
„Zukunft 4.0“ wird am 9. Fe-
bruar wiederholt. „Die Nach-
frage ist groß, aber wir neh-
men noch Anmeldungen ent-
gegen.“ Die Angebote für Aus-
zubildende sind:

• Blick in den Spiegel – Stär-
ken und Schwächen erkennen
am 21. April

• Kooperation und Krisen –

Teamwork und Konfliktlö-
sung am 30. Juni

• Werte und Tugenden –
selbst motivieren und eigen-
ständig arbeiten am 25. Au-
gust

• Kommunikation – Um-
gang mit Kunden am 27. Okto-
ber

Anmeldung unter 0 56 51/
7 05 11 oder an sabine.wil-
ke@vfr-werra-meissner.de.

Kooperationspart-
ner: Oliver Brunkow,
Erwin Neugebauer,
Sabine Wilke, An-
drea Stöber, Katja
Hennemuth, Stefan
Reuß und Ekkehard
Götting (von links)
engagieren sich im
Talentwerk und för-
dern die Entwick-
lung von Auszubil-
denden. Berufsschü-
ler Muhammet Önal
(vorn Mitte) berich-
tet den Gästen von
seiner Ausbildung.
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ESCHWEGE. Den Auftakt der
Puppentheaterwochen in der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner im Alten Bahnhof in
Eschwege macht am Sonntag,
22. Januar, zwischen 15 und
16 Uhr das Handpuppenspiel
der Eschweger Puppenbühne
„Kasperle, das Glückskind“ –
frei nach dem Märchen der
Brüder Grimm „Der Teufel
mit den drei goldenen Haa-
ren“.

Das Puppenspiel wird stim-
mungsvoll von Andreas Thiel
mit dem Akkordeon begleitet.
Es ist geeignet für Kinder ab
fünf Jahren und dauert rund
40 Minuten. Der Eintritt für
Kinder beträgt drei Euro, Er-
wachsene zahlen fünf Euro.
Am Montag, 23. Januar, und
am Dienstag, 24. Januar, gibt
es Puppentheatervorstellun-
gen jeweils um 8, 9, 10 und 11
Uhr speziell für Schulklassen
und Kindergärten zu einem
Sondertarif von zwei Euro pro
Person. Hierfür ist eine An-
meldung im Schulbüro not-
wendig, da die Plätze im Saal
des Alten Bahnhofs begrenzt
sind. Einige Plätze sind frei.

• Kontakt: Freie Waldorf-
schule Werra-Meißner, Tele-
fon: 0 56 51/ 75 43 96,

www.waldorfschule-werra-
meissner.de

Puppentheater
an der Freien
Waldorfschule

Kurz notiert
Kursus in der Heilpflanzenschule Detloff
BISCHHAUSEN. Mit Kräutern und Harzen lassen sich entspannen-
de, harmonisierende, desinfizierende, Atemwege befreiende und
mutmachende Gerüche ins eigene Heim bringen, um gesund und
entspannt die kalte Jahreszeit zu genießen. Am Samstag und Sonn-
tag, 28. und 29. Januar, wird in der Heilpflanzenschule Karin Detloff
geräuchert – unter anderem für Visionen für das neue Jahr. Dazu
sammeln die Teilnehmer Räucherharz auf einem Kräuterspazier-
gang. Außerdem stellt jeder Teilnehmer eine individuelle Räucher-
mischung zusammen.
• Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich im Internet unter der
Adresse www.heilpflanzenschule-detloff.de. Auch möglich ist die
Anmeldung unter der Telefonnummer 0 56 58/ 9 22 85 85. (red/
esp)

Geschäften und auf dem Wo-
chenmarkt unterwegs, um
den Menschen einige Fragen
stellen zu können.

„Die Befragung dient als
Mittel zum Zweck“, sagt Bun-
despolizeisprecher Christian
Hilmes. Sie ist Teil eines Ver-
haltenstrainings in der Ausbil-
dung zum Bundespolizeibe-
amten. Um später im Einsatz
mit den Betroffenen fachge-
recht kommunizieren zu kön-
nen, ist es für die Anwärter
hilfreich, auf bereits gesam-
melte Erfahrungen zurück-
greifen zu können. (mf)

ESCHWEGE. Umfrage als Ver-
haltenstraining: Bis Anfang
Juli wird man den angehen-
den Bundespolizisten des
Eschweger Aus- und -fortbil-
dungszentrums beim Einkau-
fen in der Innenstadt wohl öf-
ter über den Weg laufen.

Wie auch in den vergange-
nen Jahren werden die Frauen
und Männer des ersten Dienst-
jahres dort immer mittwochs
zwischen 8 bis 13 Uhr anzu-
treffen sein. In Uniform ge-
kleidet sowie mit Papier und
Stift ausgestattet, sind diese
dann in den Straßen vor den

Bundespolizisten
befragen Passanten
Verhaltenstraining in der Eschweger Innenstadt

Im Einsatz: Die angehenden Bundespolizeibeamten befragen die
Passanten in der Eschweger Innenstadt. Foto: Funk


